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Die beiden Junggesellen Alex-
ander Nerlich aus Kolkwitz
und Michael Girke aus Cott-
bus sind am vergangenen
Samstag zu brandenburgi-

schen Landessiegern im Lei-
stungswettbewerb des Deut-
schen Handwerks gekürt
worden. Alexander Nerlich ist
Stuckateurgeselle im Betrieb
Schweizer GmbH Guhrow,
Michael Girke ist Maurerge-
selle der Firma Fred Pamin in
Forst. Beide Landessieger wer-
den Brandenburgbeim Bun-
desausscheid vertreten.
Der österreichisch-deutsche
Nachwuchsschauspieler Ro-
bert Stadlober (Krabat, Son-
nenallee) kommt zum Festival
des osteuropäischen Films
nach Cottbus. Stadlober ist

Mitglied der Internationalen
Festivaljury. Außerdem wird er
mit seiner Band und als DJ im
Rahmenprogramm auftreten.
Das Filmfestival läuft vom 10.
bis 15. November .
Eine Delegation der schotti-
schen Universität besuchte die
Hochschule Lausitz mit dem
Dekan der Fakultät Wissen-
schaft und Technik, Professor
Roddy Williamson, dem Stu-

diendekan für Design und In-
genieurwissenschaften, David
S. Smyth und dem Mikrobio-
logen Dr. Des Nicholl.. Präsi-
dent Prof. Dr. Günter H.
Schulz. empfing die Gäste.

„Ich bin begeistert von der  Of-
fenheit, mit der wir empfan-
gen wurden“, sagte der Dekan
Professor Williamson. Eine
solche gut ausgestattete Ein-
richtung habe er hier nicht ver-
mutet“
Bernd Fabian, Chef einer Gu-
berner Feinkostfirma, hat mit
weiteren Gemüseschnitzern ei-
nen Verein gegründet. Der Sil-
bermedaillengewinner der Eu-

PERSONEN

ropameisterschaft 2007 im Ge-
müseschnitzen will damit sei-
ne Leidenschaft einer breiten
Öffentlichkeit bekannt ma-
chen.
Dem eifrigen Kakteenzüchter
Eberhard Pöschke aus Kie-

kebusch wachsen die stachli-
gen Kostbarkeiten  über den
Kopf. Nun musste er sein Ge-
wächshausdach aufschneiden,
damit die Pflanzen es nicht
„sprengen“.
Seit dem 1. Oktober ist Denis
Kettlitz, bisher bei Vattenfall-
Kommunikation, Referent für

Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit der Regionaldirektion der
Knappschaft Bahn See. Diese
Position wurde beim dritt-
größten Sozialversicherungs-
träger neu geschaffen. 
Die Revierpolizei Peitz ist in
neue Räume gezogen. Ein-
wohner des Amtes erreichen
die Polizeihauptmeister Rein-
hard Hirthe und Michael An-
dres jetzt in der August-Be-
bel-Straße 27 in Peitz im
Gebäude des Landesbetriebes
Forst Brandenburg. Sprech-
zeiten sind dienstags 14 bis 17
Uhr, oder telefonisch 035601
- 23015.
Nach vierjähriger Tätigkeit im
Hotel Radisson Blue am Bahn-
hof Cottbus verlässt Tobias
Broenstrup als Direktor die
Lausitz. Stephan Reichelt
übernimmt das Hotel. Der 42-
jährige General Manager
kommt aus Wiesbaden in die
Lausitz.

Die Mitglieder der Jungen Uni-
on Spree-Neiße  Guben haben
Alexandra Keil, Robert Jan-
ke und Sarah Wüstenberg in
den neuen Vorstand gewählt.
Sie wollen mehr  junge Men-
schen gewinnen.
Die Europaschule „Marie und
Pierre Curie“ Guben pflegt seit
Jahren internationale Schul-
partnerschaften. Projektleite-
rin Sigrid Hauptwill dabei das
Gefühl für Demokratie und To-
leranz ausprägen und Kritik
gegen Totalitäres wecken.

SKORPION 24.10. - 22.11. Ihr Ideenreichtum ist Ihnen eine große
Hilfe, was lediglich noch fehlt, ist ein gesünderes Maß an Risikobe-
reitschaft, dann stehen Ihnen alle Türen offen.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Der Erfolg wird nicht sehr lange auf sich
warten lassen, denn Sie haben eine kreative Phase und sprühen vor
Aktivität.

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ihre große Kreativität liefert Ideen am
Fließband und kann zu unerwartetem Erfolg führen. Glauben Sie dar-
an und nutzen Sie diese Phase für sich aus. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Ihr Partner hat das Bedürfnis, mehr
an Ihrem Leben teil zu haben, möchte Sie aber nicht bedrängen. Ver-
meiden Sie es, sich zu sehr abzukapseln. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Eine alte Geschichte beschäftigt Sie, da ist
noch etwas unerledigt. Doch man kann die Vergangenheit leider nicht
mehr ändern, auch wenn das manchmal traurig ist. 

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Sie werden zur Zeit jede Pause benötigen,
um neue Energie zu tanken. Denken Sie an sich selbst, vermeiden Sie
unnötigen Streß.  

STIER 21.04. - 20.05.Alle Dinge laufen ihren gewohnten Gang, die neue
Woche bringt weder besondere Höhen noch große Tiefen.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Seien Sie nicht so abweisend, sonst
könnte man Sie noch für arrogant halten, was Sie doch gar nicht sind.
Diplomatie ist nicht gerade Ihre Stärke.  

KREBS 22.06. - 22.07. Auch wenn man immer Kompromisse suchen
sollte, lassen Sie sich nicht von Ihrem Partner zu sehr in die Ecke drän-
gen. Aber vermeiden Sie Streit. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Momentan kann alles passieren, es kann zu
stürmischen Überraschungen in Ihrer Partnerschaft kommen. Vermei-
den Sie es unbedingt, engstirnig oder verbohrt zu sein.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Es wird Zeit, dass Sie im Beruf wieder
neue Aufgaben suchen. Neue Perspektiven eröffnen sich und es liegt
nur an Ihnen, diese neuen Wege auch zu beschreiten. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Sie sollten so richtig in die Vollen gehen und
Ihre Karriere ein gutes Stück vorantreiben. Ihre Ideen gefallen sowohl
Vorgesetzten als auch Kollegen.  

17. bis 23. Oktober

LESER AN UNS

FEUILLETON

Prof. Günter H. Schulz

Gewächshaus 
von Eberhard Pöschke

Robert Janke

Die GRÜNE Heimatzeitung erscheint im Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH 
Geschäftsführende Herausgeberin (V.i.S.d.P.) ist Petra Heinrich

Redaktion (verantw.): Jürgen Heinrich (J.H. / h.), 0355/38131-50; Cottbus: Jens Haberland (ha), 0355/38131-40; Spree-Neiße: Nancy Klöpzig (nk), 0355/38131-40; Feuilleton: Bernd Weinreich (bw), 0355/38131-41.

Sekretariat: Diana Damaschek, 0355/38131-11. Anzeigen: Bettina Müller, 0355/38131-36; Ulrike Ritschl, 0355/38131-33; Carola Dippe, 0172-8884445; Petra Bethmann, 0355/38131-34. 

Satz (0355/38131-13): Jörn Krause (verantw.), Sylke Kilian, Stephanie Bau. Vertrieb: Matthias Boddeutsch, 0355/38131-69, 0176/12004000.

Verlagsanschrift: Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH, 03046 Cottbus, Wernerstraße 21 Leserzuschriften: Der Märkische Bote, 03008 Cottbus, PF 100 853, Fax: 0355/38131-20, e-mail: post@cga-verlag.de; www.maerkischerbote.de 

Bankverbindungen: Sparkasse SPN, BLZ 180 500 00, Kto 33 02 002 245; Postgiro Bln.10010010, Kto 657 634-103 Druck: Der Ossi-Druck GmbH & Co. KG, Brandenburg/Havel - Der Märkische Bote erscheint am Wochenende in Cottbus und Teilen der 

Niederlausitz; hier kostenlose Verteilung an erreichbare Haushalte. Außerhalb Postversand ab Verlag, pro Monat 3,25 Euro zuzüglich Versandkosten. Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte haften wir nicht. Gezeichnete Beiträge und Leserbriefe müssen

nicht der Auffassung der Redaktion entsprechen. Copyright für gestaltete Anzeigen beim Verlag. Es gilt die Anzeigenpreisliste 02/2009 - ISSN 0943-7517 - Druckauflagen: gesamt 107.000, Cottbus 55.000, Forst 11.000, Guben 11.000, 

Kolkwitz 4.000, Peitz 4.200, Burg 3.800, Drebkau 2.800, Neuhausen 2.200, Spremberg 13.000. Die Auflagenkontrolle erfolgt durch Wirtschaftsprüfer. Der Kolkwitzer Ausgabe liegt zu jeweiligen Erscheinungsterminen das Amtsblatt bei

über 7,7 Millionen 
Exemplare

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Cottbus • Str. der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

mit 2 Unikatbeads 
zum Aktionspreis 

von 79 €
statt 100 €

Trollbeads Startarmband

BARTHOLDTSEN RECHTSANWÄLTE

Björn Windrich
Anleger-/Verbraucherschutz-, Internet-, Sozialrecht,
Wirtschaftsrecht, Handels-/ Gesellschaftsrecht

Notfalltelefon: 0170/5 25 56 05 NEU! Samstag Büro geöffnet 9 - 13 Uhr

Sven Bartholdtsen
Fachanwalt f. Familienrecht/Strafrecht

Bau-, Familien-, Grundstücks-, Straf-, Verkehrsrecht

Margit Krönert
Fachanwältin f. Verkehrsrecht 

Jugendstrafrecht, Nebenklage/Opferschutz, 
Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz/

Schmerzensgeld, Unfallregulierung

Gabriele Schmadel 
Fachanwältin f. Familienrecht 
Arbeits-, Erb-, Familien-, Insolvenzrecht/
Schuldenregulierung, Mietrecht

Jens-Torsten Lehmann 
Ausländerrecht, Forderungseinzug,  

Versicherungs-, Vertrags-, Verwaltungsrecht

Karl-Liebknecht-Str. 11, 03046 Cottbus
Telefon: 0355-47 85 30, Fax: 0355-47 44 72
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Robert Stadlober

Denis Kettlitz

Michael Girke

Fotos: J. Haberland, J. Hein-
rich,  Bernd Weinreich, CGA-
Archiv, Hajo Schulze, HWK
Cottbus, hörverlag-Winfried
Petzi

Cottbus (UW). Eine Premiere
besonderer Art findet am Sonn-
tagvormittag im StadtHospiz
Cottbus statt. Junge Künstler
musizieren im Rahmen des 36.
Cottbuser Musikherbstes für
Patienten, Angehörige und Gä-
ste der „Fachstation für pallia-
tivmedizinische Versorgung“ in
der Bahnhofstraße. Auf dem
Programm, das mit Unterstüt-
zung der HospizHilfe Cottbus
e.V. realisiert werden konnte,
stehen Werke von Vivaldi, Te-
lemann und anderen Komponi-
sten. Es musizieren das Duo
„Pfeif & Greif“ mit Clemens
Schröder (Blockflöte) und He-
lene Wiethaus (Gitarre) sowie
Gregor Kliem (Akkordeon), der
auch eine eigene Tango-Kom-
position vorstellen wird.

Es ist dem Engagement des ver-
eins Cottbuser Musikherbst e.V.
zu verdanken, die Orte der zahl-
reichen Konzerte, die von Ok-
tober und November in Cott-
bus und der Lausitz stattfinden,
um die Einrichtung des Stadt-
Hospiz erweitert zu haben. 
Seit über zwölf Jahren werden
im StadtHospiz Cottbus Men-
schen mit unheilbaren Krank-
heiten liebevoll umsorgt. Das
Konzert der jungen Künstler,
die bei musikalischen Wettbe-
werben bereits als Preisträger
hervorgegangen sind, wird ganz
sicher dazu beitragen, ein wenig
Freude zu bereiten. 
„Wo die Sprache aufhört“, so
E.T.A. Hoffmann, „fängt die
Musik an“- so wird es am mor-
gigen Sonntag auch sein.

Junge Künstler im StadtHospiz
Konzert im Rahmen des Cottbuser Musikherbstes

Am Donners-
tag stellten
Herausgebe-
rin Beate
Schneider,
Vorsitzende
der Blechen-
Gesellschaft,
und Prof. Hel-
mut Börsch-
Supan, Vorsit-
zender des
Wissenschaft-
lichen Rates,
im Cottbuser
Blechen-Carré
das Buch
„Die neue
Wirklichkeit
der Bilder -
Carl Blechen
im Span-
nungsfeld der
Forschung“
vor F.: BeWe

Prof. Roddy Williamson

Burg. Am vergangenen Sams-
tag trafen im Landhotel Burg
Ärzte und Professoren aus den
verschiedensten Ländern und
Regionen zusammen, um eine
Tagung über die „neuen Ent-
wicklungen in der Augenheil-
kunde“, so das Motto des Tref-
fens, zu veranstalten. 
Organisiert und eröffnet wurde
das Symposium von Frau Dr.
med. Sylvia Paulig, die in Cott-
bus eine chirurgische Augen-
arztpraxis betreibt und BVA
Vorsitzende für Südbranden-
burg sowie Mitglied der
ESCRS, ASCRS und American

Academy of Ophthalmology ist.
Viele weitere Augenärzte aus
Cottbus und Umgebung nah-
men an dieser Fortbildung teil,
die von führenden Ärzten und
Professoren mit Vorträgen ge-
staltet wurde. In den Vorträgen
ging es unter anderem um Fort-
schritte in der Augenoperation
bis hin zu Linsen-Implantaten,
die herausragende Sehverbes-
serungen für Patienten ermög-
lichen. Das Symposium wurde
von den Teilnehmern als sehr
aufschlussreich und erfolgreich
eingeschätzt.

Dr. Sylvia Paulig

Spezialisten-Symposium
für gesunde Augen

Internationale Fachleute berieten in Burg

932 Lebensmittel und Dinge des täglichen Bedarfs sowie Bar-
geld sammelten die Mitglieder und Helfer des Rotaract Clubs
Cottbus von den Kunden im Kaufland (Sielow) und überga-
ben sie an die Cottbuser Tafel für bedürftige Familien. Der
Rotary Club Cottbus als Patenclub der Rotaract-Mitglieder
unterstützte diese Aktion zusätzlich mit 500 Euro. Die Akti-
on war ein voller Erfolg, sodass die Sammelaktion im näch-
sten Jahr wiederholt werden soll Foto: Rotaract

Spannender Unterricht
Die Klassen 4a und 4c der Co-
rona-Schröter-Grundschule in
Guben besuchten am Mittwoch

ne haben wir mit verschiede-
nen Aufgaben trainiert.
Von Mitarbeiterinnen des Zuges
haben wir Pässe mit Stempeln
für unsere Teilnahme bekom-
men. Es war ein sehr lehrrei-
cher Tag, aber noch besser als
Unterricht.
Mit vielen neuen Eindrücken
sind wir wieder Richtung Hei-
mat gefahren.

Jonas Nguyen Anh 
Klasse 4c AG Schülerzeitung 

C.-Schröter-Grundschule
Guben

den Zug „Expedition Zukunft“,
der von Montag bis Mittwoch
auf dem Cottbuser Bahnhof Halt
machte. Es gab viele interes-
sante Dinge über die Welt, Fahr-
zeuge, Technik und Farben zu
sehen und zu erkunden. Der Zug
hatte 18 Waggons. Man konn-
te viele Dinge selbst auspro-
bieren. Ich selbst habe Farben
gemischt. Auch unsere Gehir-


